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Vene Hundfehan. | N 6. er pas g mch. und W hate, wie. „Patrie⸗ berichtet, noch 


an bemfelben., Tage eine Konferenz mit dem fanden Mini⸗ 

ſter der auswärtigen. Augele geuheiten. Es ſcheint alſo, daß nicht, 

barsche, 1. Januar. Der preußiſche ‚Sejaubte beim allein Geſundheits⸗ Rütkſichten den preußiſchen Geſandten zu ſei⸗ 
6 der hill. Graf Goltz, iſt bereits wieder aus. Berlin ner Reiſe nach Berlin vekaulaßt hatten. Jedoch "glaubt", Inder 


pendauce Belge,“ welche einige Tage über eine Annäherung zwi— 
ſchen Frankreich und Preußen berichtete, jetzt in einer Pariſer Mur: 
refpondenz gar nicht mehr an die Herzlichkeit der Verbaltniſſe 
zwiſchen dieſen beiden Mächten und wiederholt gleichzeitig das bis 
unruhigende Gerücht, daß das Berliner Kabinet in Paris Erklä⸗ 
rungen binſichtlich der Rüſtungen Frankreichs verlaugt haben ſoll. 
Dieſe Gerüchte können begründet ſein, denn es iſt eine Thatſache, 
daß die fortwährenden Rüſtungen in Toulon, Marſeille, ſo wie 
in den öſtlichen Feſtungen Frankreichs, die Befürchtungen eines Krie⸗ 
ges rege erhalten, 
regierunglichen Kreiſe ſich nicht beruhigen laſſen. So hat man 


z. B. in Paris die Nachricht aus Madrit erhalten, daß gegen- 


wärtig zwiſchen den Regierungen von Frankreich und Spanien 
Unterhandlungen wegen des Abſchluſſes eines Bündniſſes für den 
Fall eines nahe⸗ bevorſtehenden Krieges ſtattfinden. Die „Kreuz 
Stg.“ klagt fortwährend über preußenfeindliche Demouſtrationen 


in Frankreich und ſogar in, dem Hofe der Tuilerien nahe ſtehen⸗ 


den Kreiſen. Unter Anderen führt ſie den folgenden Abſchnitt aus, 


einer Rede an, welche dieſer Tage der bekannte Senator Dupin 
am Grabe der Generäle Poncelet gehalten bat: f 


„Poncelet iſt in Metz, wo Alles mit dem Geiſte der Liebe für 


die Wiſſenſchaften athmet, am Hauptpunkle unſerer Vertheidigungs— 
macht, an welchem vor Zeiten die Bemühungen des Kaiſers Karl 
V. ſcheiterten und an welchem wahrſcheinlich noch einmal die Bes 
mühungen irgend eines improviſirten Kaiſers von den Ufern des 
Rheines und der Moſel ſchreitern werden, wenn die großen Kämpfe 
des ſechszehnten Jahrhunderts wieder ausbrechen, geboren.“ 

Bei ſolchen, von einer dem Kaiſer Napoleon naheſtehenden 
Perſon ausgeſprochenen, herausfordernden Worten, können die be⸗ 
ruhigenden Artikel des „Conſtitutionnel“ die in Fraukreich allge— 
mein verbreitete Ueberzeugung nicht abſchwächen, daß die kaiſerliche 
Regierung die Möglichkeit eines nahen Krieges mit Preußen vor» 
ausſieht und ſich mit aller Energie auf denzelben vorbereitet. 
Ueberhaupt kann die gegenwärtige Lage kein großes Zutrauen er— 
wecken; dieſe unſichere, zweideutige Lage, welche weder ein befe 
ſtigter Frieden, noch eine offene Feindſchaft vor dem nahen Kriege 
ift, iſt fortwährend noch ein bewaffneter Friede, welcher Schaden 
bringt und beunruhigt. N . u 

Bis heute haben wir noch keine Beſtätigung der von ber halb⸗ 
amtlichen Wiener Zeitung gebrachten, wichtigen Nachricht, daß Preu⸗ 
Gen ſich in der orientaliſchen Politik an Oeſterreich und die Weſt⸗ 
mächte angeſchloſſen haben Toll, erhalten. Die halbamtlichen Ber⸗ 
liner Zeitungen ſchweigen über dieſen Gegenſtand hartnäckig, oder 
fie bejchränfen ſich auf die Verſicherungen, daß. die freundſchaft⸗ 
lichen Verbindungen unter den europäiſchen Mächten mit jedem 
Tage feſter werden. Die halbamtliche Wiener „Abeud-Poſt“ leukt 
mit Verwunderung die Aufmerkſamkeit darauf, daß die preußi⸗ 
ſchen Zeitungen, welche mit ihrer Regierung in Verbindung ſtehel, 
die brientaliſchen Angelegenheiten immer noch in einem friedlichen 
Lichte anſehen, indeß dieſelben in Wien, Paris und ſogar in 
London e Uuruhe erregen. a . 

Wir haben hente die Beſtätigung, daß England und Frank— 
reich nicht nur in Griechenland, ſondern auch in Serbien ihren 
Einfluß auwendeu, daß die Regierungen dieſer beiden Länder hin— 
ſichtlich der Türkei keine herausfordernde Stellung aunchinen ſol⸗ 
len. Man ſieht alſo, daß man in Paris und. in Londeu dieſe 
Vorſicht nicht als überflüſſig anſieht. Und in der Thät, krotz des 
Miniſterwechſels in Atheu, welcher auch eine Aenderung in der 
politik hinſichtlich der Türkei wegen der kandiotiſchen Frage nach 
ſich zieben ſollte, hört die griechiſche Regierung nicht auf, Kriegs⸗ 
Vorbereitungen zu machen, Waffen, Munition, Geſchütze, Krieges 
schiffe zu beſtellen und überhaupt feine Land⸗ und Seemocht zu 
vergrößern, obgleich die Finanzen dieſes Landes keine jo großen 
Ausgaben zulaſſeu., Es it auch ſicher, daß die verſöhnlichen Bes 
mühungen des Großvezirs auf Kreta hauptſächlich deshalb nicht ge⸗ 
lungen find, weil die Aufſtändiſchen Hilfe von auswärts zugeſi⸗ 
chert haben. Sie kämpfen wieder, wozu ſie fortwährend Ver⸗ 
ſtärkungen au Leuten, Munition und Lebensmitteln entweder aus 
Griechenland oder auch aus anderen Ländern; erhalten. Ju den 
regierunglichen franzöſiſcheu Kreiſen klagt man ſogar Italien an, 
daß dasſelbe ebenfalls den kandiotiſchen Aufſtäudiſchen beiſtehe. “: 

Wie man der „Augsbucger Zeitung“ aus Belgrad berichtet, 
bat der Gouverneur der Bulgare, Midat⸗Paſcha, die⸗Deputir⸗ 
tin dieſer Provinz zu einem Landtage einberufen und in ſeiner 


che die Bulgarei verbeerten, zwar ausgerottet ſeien, kündigte aber 
dabei an: „daß die Brüder, Schwägersleute, Väter und alle Ver: 
wandten der auf den Laudtage gegenwärtigen Depntirten ſich auf 
nene Kämpfe im Früfahre vorbereiten müßten.“ Er theilte ihnen 
hierbei mit, daß zu dieſem Zwecke „ein neues Arſenal in Ruſz⸗ 
czuk erbaut werden ſoll.“ e 


lürkiſche die Regierung der gegenwärtigen 


* 


welche durch die friedlichen Erklärungen der, gros zuſammengekommen war, iſt einſtimmig beſchlo 


der türkiſchen Donauufer 


a: 


pol, daß am Ende des Monates Dezember v. J. 


„Herzegowina für das Fürſtenthum abtreten. Auf dem Miniſter⸗ 


rathe, welcher wegen Prüfung dieſer neuen Auſprüch 


5 
fügt l 


Die Korrefpondenz 


dasſelbe zurückzuweiſen. 


gleich nach dieſer Miniſter⸗Berathung an das Hangar des 
fürkiſchen Korbs in Rumelien Befehle abgeſendek wurden, die 


Truppen follten die verlangten Territorien ſofort befetzen und die 
Bewegungen der Montenegriner genau überwachen. x: 
Augenſcheinlich ſieht die Pforte in dem Verlangen des Fur⸗ 
ſteu Nikolaus nur die Abſicht, einen Vorwand zu einem Anaife 
zu ſuchen und deshalb bemüht fie ſich, vor einem möglichen Aht- 
fall geſichert zu ſein. Nr 


Ju deu türkiſchen miniſteriellen Kieiſen 
befürchtet man ſogar, daß dieſe Angelegenheit wichtige Köfflikfe 
herbeiführen könnte, dem man nimmt nicht ohne Grund an, daß 
der Fürſt die abſchlägliche Antwort unbedingt vorausgeſehen haben 
muß und daß er ohne vorher entworfenen Plan gewiß keine De⸗ 
putation nach Kouſtantinopol abgeſendet haben würde. In Wien 
behauptet mau, daß der türkiſche Geſandte am Wiener Hofe, 
Haider Effendi, wegen dieſer Angelegenheit und wegen der Hilfe, 
welche die kandiotiſchen Aufſtändiſchen fortwährend aus den Aus⸗ 
lande erhalten, nach London gereiſt ſei i. 
Die Korreſpondenzen aus London ſprechen nur über Verſchwö⸗ 
rungen, Verhaftungen, Feuien-Prözeſſe, Einziehungen außergewöhn⸗ 
licher Konſtabler, Verordunngen wegen der Sicherſtellung der Per⸗ 
ſon der Königin und des Herzogs von Wales, über aller Att 
feuieuiſtiſche 1 N gegen die Groͤße und Sicherheit Eng⸗ 
lands. Es iſt Thatſache, daß eine weitansgebreitete Verſchwößrung 
der Feniens exiſtirt und daß die englichen Behörden bis jetzt noch 
nicht im Stande geweſen find, die wirklichen Anführer zu entdek⸗ 
ken. Es ſcheint, daß die Anführer vom Auslande aus die Bes 
wegungen in Euglaud leiten. 
In Paris cirkulirte dieſer Tage ein Gerücht, nach welchem die 
kaiſerliche Regierung. Beweiſe in Händen habe, daß zwiſchen der 
Verſchwörung der Feniens und den franzöſiſchen“ Republikanern 
ein gebeimes Einberſtändniß berrſche. Wie viel Wahle au dies 
ſem Gerüchte iſt, ift ſchwer zu beurtheiken nn 
Heute ſollte Admiral Tegethoff mit der Leiche Kaifer Maxi⸗ 
miliaus in Trieſt eintreffen. (Gaz. Pol.) 
Wien, 11. Januar. Die „Wiener Abendpoſt“ vom Freikag 
iſt antoriürt zu erklären, daß die Nachricht, wach welcher die öſter⸗ 
reichiſche Regierung in einer Note an daß Petersburger Kabine 
Erklärungen über die Bewegungen der ruſſiſchen Truppen verlangt 
haben ſollte, gänzlich unbegründet iſt. Gaz Pol.) 


e BE Liverpool, den 10 Januar. 

Baumwollen-Bericht bon Stufen und Comp. 

Unſer leßter Bericht datirte vom 27 December vor. Jahres. 
Seitdent hat eine Bewegung a la hauſſe Statt gefunden her⸗ 
vergerufen durch das bei Aufnahme des wirklichen! Vortathes 
ſich berrausſtellenden kleine Defieit gegen die Schätzultg“ von 
eirka 18,000 Ballen, welches man im Allgemeinen nicht erwar⸗ 
tet batte. Dieſe Beſſerung grenzte während des arſten!»Markt⸗ 
tages des neuen Jabres an Aufregung und behauptete ſich noch 
am: zweiten, ſodaß Preiſe eine Erhöhung von volle / ½0 
vom niedrigſten Momente erfuhren; welchetz theilweiſe zu dem 
Glauben, Veraulaſſung gab, daß wir den niedrigſten Punkt und 
die flaue Periode mit dem alten Jahre binter uns gelaſſen hät⸗ 
ten,, und der Gang uuſeres Artikels nun mit; Dep neuen. Jahre 
auch in ueng Bahnen einleuken würde. Dazu kamen auch Be⸗ 
richte von America welche eine Vermindenung der Ernteſchätzung 
melden, ſowie einige bedeutende Käufe für Rechnung amerif. 
Specnlanten, und ſchienen ‚jomit Argumente zu Gunſtenc einer 
ferner, Steigerung nicht, zu fehlen.“, Dig lebhaſte Stimmung 
hat jedoch, ur, wie ſchon eben angedeutet, zwei, Tage angeha ten 
und ff ſeit Anfang dieſer Woche eine Pauſe eingetreten, welche 
nicht allein den Avance gehemmt, ſondern uns auch auf Preiſe 


Rede bei Eröffnung der Sigungen erklärt, daß die Banden, wel⸗ Wzurütkgefürt het, welche nur wenig von den in unferem leßten 


Berichte gegeben Notirungen differiren. N 
Mancheſterz iſt während; dieſer leßten, Fluetttationen gleich- 

falls ſehr lebhaft geweſen, aber ſobald eine wirkliche Steigerung 

eintrat, iſt mau dort nicht gefolgt, da eine ſolche von den Haupt⸗ 


‘factoren i. e. den engl. Spinnern mit dent größten Mißtrauen 
angeſehn wird. So oft die Speculation verfügt die Preiſe zu 


4 


treiben, ſo oft wird die ſelbe durch die beſonnene n der 
Goniumenten wieder zurückgeſchlagen, die entſchloſſen zu ſein 
ſcheinen das Geſchäft des Artikels auf eine geſunde Baſis zurückzu⸗ 
führen, und wenn irgend, möglich, die ſtets von Neuem erwachen⸗ 
de Spetulation zu erdrücken. 

Dieſe einander ſich bekämpfenden Kräfte, ſowie die noch 
immer preécäre Lage des Geſchäftes, die hohen Getreidepreiſe und 
auch bauptſächlich der Zuſtand conkinentaler Politik, machen es 
ungemein ſchwierig über die; Zukuuft unferes Marktes ein rich⸗ 
tiges Urtbeil: abzugeben, umſomehr, da ſich bis jetzt die meiſten 
Berechnungen, welche die größte Wabrſch ſcheinlichkeit für ſich hat⸗ 
ten, als unzutreffend erwieſen babeu. Die jetzigen Preiſe ſtehen 
nicht mehr viel über dent Durchſchnitswerthe des Artikels wäh⸗ 
rend der letzten Jahre vor dem americaniſchen Kriege, und. darf 
man wohl bebaupten, daß bei normalen. Zuftänden der, momen⸗ 
tand Stand als geredhtferft, und ſicher bon. Allen in dem Ar⸗ 
tikel Intereſſirten angenommen jeht, würde; wie die Sachen je⸗ 
doch beute ſtehen, darf man' ſich nicht wundern wenn, wir zeit⸗ 
weilig a niedrigere Preiſe bekommen. 

Die von den Hauptmärkten des Continents ung zukonmen⸗ 
den Berichte ſchilern die Lage der Juduſttie des, kheuren. Brp⸗ 
kes und der unſichren politiſchen Zuſtände wegen als ſehr ſchlecht, 
und ſprechen weuig Hoffuung. auf; eine Aebi Beſſerunz aus: 
dasſelbe gilt zum Theil auch für dieſes Land und deſſen Haupt⸗ 
Abz zugsquellen, obgleich wir nicht unerwähnt laſſen können, daß 
Mancheſter jetzt bedeutend unter Ceutrakt arbeitet und Spinner 
ihre Rech unng dabei finden. 

In Amerika iſt die Geldnotb 175 den, Factoren und 
Pflanzen: eine jo überaus große, daß die Baumwolle bei An: 
kunft auf die Märkte zu jedem Preiſe losgeſchlagen werden muß 
um die drückendſſen Schulden, und Bedürfniſſe zu decken. Unter 
dieſen Umſtänden wird man' geſtetzen daß eine weitere Baiſſe 
nicht zu den eo gebört. Aber, man darf dabei nicht 
außer Acht laſſen, daß allem Anicheine nach die Extreme ſich 
berühren werden, daß Preiſe unter den ungünſtigen. Einfli üſſen 
auf einen Punkt zurückgetrieben werden von welchem bei einer 
nicht ausbleibenden Wendung eine um ſo größere Reaction ei 
treten wird. Das Reſultat der amerikauiſchen Erndte 186758 
iſt für die Pflanzer allen glaubwürdigen Berichten zu Feige ein 
äuſſerſt ruinöſes und entmuthigendes, und obgleich die Baum⸗ 


wollen Steuer aufgehoben werden ſoll, ſo iſt es doch höchſt wahr: 


ſcheinlich, daß nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil des Bodens 
für die Baumwollen Cultur reſervirt wird: und wir ſomit für 
die nächſte Saiſon einen weſentlich geringeren Ertrag u: erwar⸗ 
ten haben. 

Es iſt gegenwärtig noch zu früh, darauf hin eine Stei⸗ 
gerung zu erwarten, aber wenn nicht alle Berechnung trügt wer⸗ 
den ſich dieſe Umſtäude über kurz oder lang in ihrer ganzen 
Ausdehnung geltend machen. 

Wir verweiſen auf a0 Notirung unſerer, geſtrigen 
auterikaniſchen Depeſche und empfehlen dieſelbe vorzugsweiſe 
unſeren Freunden zur Beachtung. Beziehungen von drüben ſind 
bis ſoweit noch gut ausgekommen und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird man auch für die Zukunft Rechnung dabei finden, 
weswegen wir die Hinauslegung niedriger Limite mit voller 
Ueberzeugung anrathen können. Dem letzten Telegramm zu Fol⸗ 
ge fangen die beſſeren Sorten. ſchon au ſelten zu werden, ſowohl 
in New⸗Orleaus wie auch in den auderen Hafen; djegen find 
die unteren Claſſen beſſer vertreten welches ebenfalls volle Be⸗ 
rückſichtigung verdient. Von Mancheſter hat man 1 1 SE 
tende Ordres hinausgelegt und zu Limiten. vpn 6 dit 
für! middling und 6d. für lowmiddlinig, go! 0 
laufen täglich Aufträge ein, gewiß ein Beweis, daß ohe P i. 
je als ſicher und nutzbringend angeſehen werden, welche“ wir 
nicht unerwähnt gelaffen- haben, wollen, es unſeren Freunden an⸗ 
beim gebend, nach Gutdünken in gleicher Weiſe zu operiren. 

Orleans N . * 
Texas. „ ‚· i 
Georgia midlingg 
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Comptah fair 5% 
Seinde fair 44 
Western fair e £ 
Tinnivellp fair 5% 


Bengal fair e e 


Meldowano do wyjazdu: 
Zysie Forszteter, kup. z Mohilewa, d. 17 Styeznia. 


Inserata. 


Swiezy transport 


Ekstraktu slodowego 


Jak röwniez porteru i piwa bawarskiego w najlepszym 
gatunku. En a 
ar MEYER, re Nowym Ryuku Nr. 7 


VNiniejszem mam zaszezyt zawiadomié p. p. dystrybutorôw 
i iserynkarzy,, 12 otwörzy tem w dniu daisiejszy in, 1375 


Sklad Wyrobow Tabaczuych 


opatrzony Wszelktiemi batunkami cygar, ‚papierasöv, 5 töniow 
itabaki | © ; nn 
| — 1 fabryki 


8. ekeles i 1 Spoka 


V LOBLINIE 
i odstgpujg kupujacyin znaczny rabat. 
Markus Kohn w domu S. 8. gelbe Nr. 13. 


„ 5 44% 


Su Dee Bar 2 


We wsi. Wikötajewicach jest do sprzedania 45 8 


mörg asu pod korzystnemi warunkami. Blizsza f 
wiadomose na miejseu, ostatnia stacja Lotomiersk. 8 


5 | 
= 
FE TEEN RETRO 


. 
By RENTEN 
BIER 


Zur Abreiſe angemeldete; 
Syſie Forſtetter, Kauf. a. Mohilew, d. IT. Ja 


Juſe rate, L „ el Fatal 


Einladung zum K Kiwvartal. 


Da ich genötbigt war, den Ge⸗ 
werks⸗Boten der Weber⸗Junung aus 
dem Dienſte ſofort zu entfernen, und 
an deſſen Stelle ſogleich kein ‚anderer 
iſt, ſo mache ich den Herren Mitmei⸗ 


ee deſſelben Gewerke bekannt, daß 


den 27 Januar d. J. das Neu Jahrs⸗ 


Kwartal abgehalten wird, wo auch zu: 


gleich die Aelteſten⸗Wahl ſtattfindet. 
Dem Gebrauch Meiſterwerden und 

Freiſprecher, haben ſich 8 Tage 

benannter Zeit bei mir zu melden. 
Ober Aelteſter der Weber⸗Innung 


. Jarzebowski. 


BEITRETEN SCHEIN IST N 9 15 
e one ER 99 8 80885 EHE RE 
ES Im Dorfe Mitorafewice ſind 45 Morgen Wald 


unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres am Orte. Letzte Statiou Lutomierſk. 


PB de 
Ns N DR 


* 


‚Paszport Karoliny Ilawenstein 2 synem Karolem Brze- 
ais pim zagubiony zostatl. Paskawy 2znalnzea raczy tako- 
wy.oddae .do kancelarji Naczelnika Stray Ziemskiel mia- 
sta Lodzi. f 


Ksiakeczka legitym mac ina Anastazji Kowitiskiej zagubiong 
208tala. Laskiwy Znalazca raczy takowa 1 do kance- 
1 'Naczelrika Strazy Ziemskiej m. Todi. 


Teatr w Lokalu Fryderyka Sellin. 
. W sobote, dnia 6 (18) stycznia r. b. 


ua: Na benefis Koustantego Sulikowskiege 


1 
7174. 65 


po. a2 ‚pierwsz) ; x 


eee i Zydowka, 
. Neladramat. w 5 aktach z niemieckiero, tlumaezenie j 
1 Br . 1 Dune Wa 


Den Herren Ziegelei⸗ Befitzern die er Be An; zeige, daß ich 
die Einrichtung von Ziegeleien nach den. neueſte u Metbos 
den, mit Maſchinen oder Handbetrieb, mit jeder Art Brennöfen, 
in Accord e und hierzu die noͤthigen. Meiſt er und Ar⸗ 
beiter aus Lippe⸗Detmold herſende. 

Hierauf Reflektirende, welche ein beſſ eres Kabrilat erzielen 
wollen, belieben ſich innerhalb 15 ‚Monat an mich. unter folgen⸗ 
der Adreſſe zu wenden: 


Wilhelm Rücker, 


Mg ⸗Unternehmer aus Lippe⸗Detmold 
Warſchau, poste restante. 


Den geehrten Herren Diſtributeuren und, Sch enkwirthen 
die ergebene Augeige, daß ich a dem heutigen Tage eine 


eröffnet habe, welche mit allen Sorten von a Marz 
pieroffen. Schnupf⸗und Hauchtabat aus der Fabrik von 
„ S. Jekelesb et Comp. in Lublin 
reichlich verſehen iſt. 
E Wiederverkäufern gebe ich bedeutenden Rabatt. 
Markus Kohn 
im Grubertſchen Hause, Nr 13. 


Bi üs Stellmacherel nebſt Schmiede if, far zu 
w. Bees babe Nr. 470 bei 


Wittwe Schulz. 


1 Der Paß des Narelfne Hawenſtein nebft Sohn Karl Une 

ſiuſte iſt verloren worden. Der gütige Finder wolle denſelben 
auf dem bieſigen. Polizeiamte abgeben.“ 

ee a 

Das Legitnattenebüchlain der Anaſtaſie Kowinſka⸗ ft v ver⸗ 

eren worden. Der gütige Finder wol dasselbe auf dem hie: 

u ehe abgeben. a 


1 


Theater im Paradies. 5 
2 Donnerſtag, den 16% Januar 1868, 


Lurbeerbaum U. Bette fat 


oder 


„Furz⸗Warſchau N el 


Eine friſche Sendung 


Malz ⸗ Extrakt 


wie auch Porter und Bairiſch⸗ ier in vorzüglichſter Qua— 
lität empfiehlt 
ö F. Meyer, Nener Ring Nr. 7 


Der He Ball 
| 6 Maskenball) 


findet Sonnabend, den 13 (25) Januar 1868 im Selliniſchen 
Lokale ſtatt. 

Die Ball⸗ Abonnenten, welche in Maſke erſcheinen wollen, 
werden erſucht, ſich mit eigens dazu beſtimmten Eintrittskarten 
verſehen zu wollen, welche gratis bei Hrn. Zoner Nr. 327 abzu⸗ 
holen ſind. 

Die geehrten Damen und Herren. in Maſken werden er⸗ 
ſucht die Eintrittskarten bei ſich zu tragen, und im möthigen Falle 
auf Verlangen des. dejourirenden Ball. Jorſtehers ſelbe vorzu⸗ 
zeigen. 

Ki Um dem vielſeitigen $ Wunſche zu en ſſprechen find anf der 
Gallerie nummerirte Sitze für Zuſchauer eingerichtet u z. koſtet 


Ein nummerirter Sitz in den Iten zwei Reihen 1 Rub. 
* nummerirter Sitz in der Bten, Neihe A) Kop. 
0 = letzten. „ 5 50 * 


Indem, ber Raum auf der 910 lerie ſehr sinn iſt, und 
die gelte Refſetanten bei dan Cumite, Mitigliede Pr. L. 
Zoner um Neſerdrüug der gewünſchten. Plätze ſich zeikl ich 
melden. 

Die Eint trittskart ten zum Auyasfenball find blos für Denjeni⸗ 
gen Zültig, auf def ſſen Namen ſelbe ausgeſtellt wurden. 

Fremde können eingeführt werden W ein Eutres v von 
2 Rub. N 5 b 

Anfaug 8 Uhr Abends 


Das 4 Ball: :Somite. 


Theater im Lokale des r. Fr. Sellin. 
8 Sonnabend, den 6 (18). Januar. g 
zum Benefit; 5 Hr. Konſt tantin Sulikowfki 


„n e 


oder: 


Nelodramı in > tn, 


opener 


En 


Berlin: u 


; 25 15. 49 
Schatz⸗ Obligationen 3 7 
Pfand⸗ Briefe. e ee ae 
Bank⸗ Noten 3 EA 


Year 3 Wochen 

Londen 3 Monat 

Hamburg 2 J 2 — 

Wien 2 w 88 /, 
elbe Be u. Sher Januar. 


Halber Zuber 

Dukaten, vollwichtig u 
Silberrubel TE 
Preußiſcher Thaler a 


Jeb. 


1 
1 


e 


Drei Winter eines deutſchen Dichters Wee 1 z 
mit einem Nachſpiel zwanzig Jahre n ach dem Tode ei⸗ a al. 10609 
nes deutſchen Dichters. an ee 
Schau ſpiel in 4 Acten von Carl von Heltei⸗ Pfand B. 1 89.00 80.25 
> fand⸗Briefe 680,5 „ 80,25 
eee 72 Uhr Abends. Schaß⸗ Doligationen ee | 
ar Ile rarr AoA: Tana. nun, Ho Aante rar 53 la. Maiopp HI H M A U b. — 9 


Gedrack bei 8 Peterſilge. 


